Indikator 3.18 (L)

Verteilung der häufigsten genannten Krankheiten nach Alter und Geschlecht (Lebenszeitprävalenz), Survey, Nordrhein-Westfalen, 2003
Definition

Die Verteilung der häufigsten genannten Krankheiten spiegelt einen Aspekt subjektiver Gesundheit wider. Verschiedene Krankheiten und Beschwerden sind einzeln abgefragt worden. Gefragt wurde nach der Lebenszeitprävalenz in der Form „Hatten Sie jemals diese Krankheit/Beschwerde?“
Im Indikator sind die sechs am häufigsten genannten Krankheiten und Beschwerden in Prozent der befragten Frauen und Männer aufgeführt:

· erhöhte Blutfette, erhöhtes Cholesterin

· Schwindel

· länger anhaltende Rückenschmerzen

· Bluthochdruck, Hypertonie

· Arthrose oder degenerative Gelenkerkrankung

· Depressionen

Neben den Fragen zur Lebenszeitprävalenz wurden im Survey vereinzelt auch Angaben zu aktuellen Prävalenzen erhoben.

Datenhalter

Robert Koch-Institut

Datenquelle

Telefonischer Bundes-Gesundheitssurvey 2002/2003, Teilstichprobe Nordrhein-Westfalen (gewichtete Daten)

Periodizität
Jährlich (ab 2003)

Validität
Die Daten des telefonischen Bundes-Gesundheitssurveys beruhen auf einer für Deutschland repräsentativen Stichprobe der volljährigen, deutschsprachigen Wohnbevölkerung in Privathaushalten. Es wurden 8318 Personen befragt. Zur Methodik siehe (2). Die Teil-Stichprobe für das Land Nordrhein-Westfalen weist insgesamt 1 807 Fälle auf (868 Männer und 939 Frauen). 

Die Daten weichen zum Teil erheblich von Häufigkeiten ärztlich erhobener Befunde ab; von Befragten werden die o. g. Krankheiten teils öfter, teils seltener angegeben. 

Kommentar

Die Verteilung der häufigsten genannten Krankheiten nach Alter und Geschlecht wird als Bundes-/Länderindikator geführt. Folgende wesentliche Publikationen wurden für die Auswahl und Interpretation des Indikators verwendet:

(1) Statistisches Bundesamt (1998): Gesundheitsberichterstattung des Bundes, Gesundheitsbericht für Deutschland. Wiesbaden.

(2) Martin Kohler, Angelika Rieck, Susan Borch, Thomas Ziese (2005): Erster telefonischer Gesundheitssurvey des Robert Koch-Instituts – Methodische Beiträge, Berlin: Robert Koch-Institut 
Der Indikator zählt zu den Ergebnisindikatoren.

Vergleichbarkeit
Keine Vergleichbarkeit mit Indikatoren der WHO, der OECD und EU. Der Indikator ist mit dem bisherigen NRW-Indikator 3.70 bedingt vergleichbar. 
Bei einem Vergleich mit dem BGS98 ist die veränderte Methodik (alt: persönliche, neu: telefonische Befragung) sowie eine geänderte Liste der abgefragten Krankheiten/Beschwerden zu beachten.
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